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deren mit wichtigen Informationen
vom Verbringen der Verletzten in
die stabile Seitenlage bis hin zu
Atemkontrolle und Herz-Lungen-
Wiederbelebung. „Es ist toll, mit
welchem Elan sie mitarbeiten“, be-
merkte Philipp Hutter, Leiter der
Jugendarbeit.

„Game Over“ hieß es nach über
acht Stunden Übung, die anschlie-
ßend mit einem gemeinsamen Grill-
fest endete. Ein großes Kompliment
zum Gelingen der Übung sprach Jo-
hann Brandner, Ortsbeauftragter
beim THW Günzburg, an alle
THW-Jugendlichen als auch an alle
mit beteiligten Aktiven aus. Dank
galt auch den beteiligten Kommu-
nen für ihre Unterstützung.

korbes und einer Leiterrutsche ge-
borgen werden. Wichtig dabei: die
eigene Sicherheit.

Jugendleiter Thomas Sigmund,
gleichzeitig Landesjugendleiter bei
der THW-Jugend Bayern, zeigte
sich zufrieden über die Leistungen:
„Gemeinsames Kommunizieren un-
tereinander wie in der Realität – sie
wissen, was sie zu tun haben.“ Nicht
nur bei den Jüngeren, auch bei de-
nen, die in wenigen Jahren bei den
Erwachsenen mitarbeiten werden,
sah er einen hohen Ausbildungs-
stand. „Man kann sich darauf freu-
en, bald mit ihnen zusammenzuar-
beiten“, so Sigmund. Klar, nicht al-
les verlief immer ganz so perfekt.
Doch dazu sind Übungen ja da.
Dazu standen auch stets erfahrene
Aktive zur Seite.

Unvorhergesehene Situationen
verlangten spontane Entscheidun-
gen beim dritten Szenario beim
Ruth-Mengele-Spielplatz in Günz-
burg. Aufgabe war das Auffinden
und die Versorgung von vier ver-
letzten Personen bis hin zum Trans-
port mit selbst gebauten Rettungs-
tragen. Sechs Mitglieder des Ju-
gendrotkreuzes Günzburg unter-
stützen zum einen als authentisch
geschminkte Unfallopfer, zum an-

bildete eine Gruppe, sie waren un-
tereinander gemischt. Auch der je-
weilige Gruppenführer wurde aus
den eigenen Reihen der THW-Ju-
gend gestellt. Im Vordergrund stand
dabei, das sich angeeignete Wissen
mit dem der anderen Teilnehmer
gemeinsam innerhalb der Gruppe
umzusetzen. Ebenso wie im Ernst-
fall, wenn einzelne Ortsverbände
untereinander zusammenarbeiten
müssen.

Dass dies funktioniert, zeigte sich
bereits bei der ersten Station auf ei-
ner Wiese, auf der Hagenweide in
Deffingen: Dort war eine nach ei-
nem Arbeitsunfall verletzte Person
zwischen einem Traktor und einem
Heuballen eingeklemmt. Mittels ei-
nes Greifzuges galt es, den Traktor
nach vorne zu ziehen, um nach An-
heben des Ballens mit einem Hebe-
kissen den Verletzten zu bergen,
Ersthilfe zu leisten und anschlie-
ßend dem Rettungsdienst zu über-
geben. Dass sie es „drauf haben“,
stellten die Jugendlichen bereits
dort unter Beweis.

Beim zweiten Szenario musste ein
Fahrradfahrer, der beim Trimm-
dich-Pfad nahe der Sudetenstraße in
Leipheim einen Steilhang hinabge-
stürzt war, mithilfe eines Schleif-

VON PETER WIESER

Günzburg Das Bild, dass sich am
Samstagnachmittag am Günzburger
Lannionplatz bot, hat viel Aufmerk-
samkeit erregt. Neun Fahrzeuge des
Technischen Hilfswerks (THW)
rückten an. Großeinsatz im Günz-
burg? Nicht ganz. Grund für das
große Aufgebot war „Blaues Kätz-
chen“, die THW-Jugendübung des
Ortsverbandes Günzburg, zusam-
men mit den Ortsverbänden aus
Dillingen und Neu-Ulm. Der Name
leitet sich von der jährlichen Groß-
übung des THW ab, die „Blauer
Löwe“ genannt wird. Als Abschluss
der Übung galt es, auf der Grünflä-
che vor der Jahnhalle aus Rundhöl-
zern und Dielen einen begehbaren
Steg zu errichten. Übrigens auch ein
Bestandteil des Bezirkswettkamp-
fes, der am 4. Oktober in Dillingen
stattfinden wird.

Schon am Vormittag waren
knapp 30 Jugendliche, Jungen und
Mädchen im Alter von zehn bis 17
Jahren und eingeteilt in drei Grup-
pen, an Schauplätzen in Deffingen,
Leipheim und Günzburg mit ver-
schiedenen Szenarien konfrontiert
worden. Das Besondere daran:
Nicht jeder einzelne Ortsverband

Die Retter von morgen
Einsatzübung In Günzburg proben 30 Jugendliche des THW aus drei Städten, wie man mit

Katastrophen umgeht. Für die Organisation ist es eine Investition in die Zukunft

Was tun, wenn das Material nicht ausreicht? Auch das haben die THW-Jugendlichen

bei ihrer Großübung geprobt. Aus Stangen und einer Decke haben sie für einen Ver-

unglückten eine Rettungstrage gebaut. Fotos: Peter Wieser

Ein Radfahrer ist an einem Steilhang verunglückt und abgestürzt. Mit Leiterrutsche

und Schleifkorb wird der Verunglückte nach oben gezogen.

Mithilfe eines Greifzuges und eines Hebekissens wird eine verunglückte Person zwi-

schen einem Traktor und einem Strohballen geborgen.

Der THW-Ortsverband Günzburg
zählt zusammen mit der Jugend-
gruppe derzeit insgesamt 100 Mit-
glieder und verfügt über elf Fahr-
zeuge. Er besteht bereits seit 62 Jah-
ren. Die Jugendgruppe, die als die
neunte in Deutschland gegründet
wurde, gibt es seit nunmehr 30
Jahren. (wpet)

Das THW Günzburg

Nicht nur vom
Auto beeindruckt

Ich habe bis 1975 das Hellenstein
Gymnasium in Heidenheim be-

sucht, Fritz K. war in den Klassen
10 bis 13 mein Klassenlehrer, un-
terrichtete aber auch Französisch.
Er war mit einer Französin verhei-
ratet und er fuhr damals ein beein-
druckendes Auto, einen Citroën
DS, die „Göttin“,
während meine
Eltern mit einem
Ford Taunus
unterwegs waren.
Unser Schul-
landheimaufent-
halt führte fol-
gerichtig nach Pa-
ris, wo wir in ei-
nem Internat in
Clichy, der Partnerstadt von Hei-
denheim, untergebracht waren.

Fritz K. war aber nicht nur fran-
kophil, sondern auch ein großer
Kunstfreund. Auf unserem Pro-
gramm stand daher auch ein ganz-
tägiger Besuch des Louvre. Uns hat
dies natürlich unheimlich begeis-
tert ... Er hat es aber verstanden, bei
einigen Schülern durch seine be-
geisternde Führung die Liebe zur
Kunst zu wecken. Bei mir ist es
ihm gut gelungen – er hat auch mei-
ne Berufswahl mit beeinflusst! In
der Altertumsabteilung hat er uns
die Gesetzesstele des Hammurabi
gezeigt und erklärt. Es ist die erste
schriftliche Fixierung von Geset-
zen in der Menschheitsgeschichte.
Dies war der erste Kontakt mit
dem Recht, der weitere Weg führte
mich zum Jurastudium und dann
zur Justiz.

Seine sonstigen pädagogischen
Bemühungen sind allerdings rela-
tiv spurlos an mir vorübergegangen
– beziehungsweise: Deren Ergeb-
nisse sind zwischenzeitlich doch
sehr verblasst.

Walter Henle ist Direktor des Amtsge-
richts Günzburg. In unserer Serie
„Unsere Lehrer“ erzählen Menschen
aus der Region, welche Lehrer sie be-
sonders beeindruckt haben. Möchten
auch Sie von einem besonderen Leh-
rer erzählen? Dann schicken Sie Ihren
Text per E-Mail an redakti-
on@guenzburger-zeitung.de oder per
Post an die Günzburger Zeitung,
Hofgasse 9, 89312 Günzburg.

Unsere Lehrer
VON WALTER HENLE

» redaktion@guenzburger-zeitung.de
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Wohin heute?

Die französische Komödie „Monsieur
Claude und seine Töchter“ ver-
spricht einen unterhaltsamen Kino-
abend. Der Film läuft heute in den
Offinger Donau-Lichtspielen und im
Günzburger Biigz-Kino. Wann, das
lesen sie zusammen mit mehr Frei-
zeittipps, wichtigen Öffnungszei-
ten und Terminen heute auf

»Seite 30

Tipp zum Tage

GZ-Gala:
Jetzt Tickets reservieren

Ball Im Günzburger Forum wird im November gefeiert
Günzburg Wir bitten wieder zum
Tanz: Zum neunten Mal veranstal-
tet die Günzburger Zeitung ihre Be-
nefizgala zugunsten der Kartei der
Not. Am Samstag,
29. November,
wird im Günzbur-
ger Forum am Hof-
garten wieder ge-
tanzt, geschlemmt
und gefeiert – und
das alles für einen
guten Zweck, denn
der Erlös des
Abends geht an das Leserhilfswerk
unserer Zeitung.

Gespannt sein dürfen die Gäste
nicht nur auf die Musik der Joe
Gleixner Big Band, die den Abend
glanzvoll umrahmen wird, sondern
auch auf kulinarische Genüsse: Die
neue Gastronomie im Günzburger
Forum, die renommierte Ulmer Fir-
ma Barfüßer, hat ein leckeres Fein-
schmecker-Buffet für den Abend
zusammengestellt. Außerdem war-
tet ein tolles Showprogramm und
natürlich eine Tombola mit tollen
Preisen auf die Besucher. Auch der
Erlös der Tombola geht in den gro-
ßen Spendentopf für die Kartei der
Not.

Im Eintrittspreis von 60 Euro
sind Gala-Menü, Sektempfang und
ein Tombolalos bereits enthalten.
Die Tickets sind ausschließlich bei
der Redaktion der Günzburger Zei-
tung erhältlich. Sie können ab sofort
reserviert werden, entweder telefo-
nisch unter 08221/917-40 oder per
E-Mail an redaktion@guenzbur-
ger-zeitung.de

Die Abholung der reservierten
Karten sowie der Kartenvorverkauf
beginnt dann am Montag, 7. Okto-
ber – Tickets können bei uns in bar
oder bequem per Bankeinzug be-
zahlt werden. (rjk)

Joe Gleixner und seine Bigband sind wieder mit dabei bei der GZ-Benefizgala zuguns-

ten der Kartei der Not. Foto: Bernhard Weizenegger

Polizeireport

OFFINGEN

Vandalismus:
Polizei sucht Zeugen
Eine Reihe von Vandalismus-Vor-
fällen in Offingen beschäftigt der-
zeit die Polizei.

Zwischen Mittwochabend und
Freitagmorgen sind auf einem
Parkplatz bei der Raiffeisenbank in
Offingen, Bahnhofstraße 30, an
zwei Autos insgesamt drei Reifen
zerstochen worden. Der Gesamt-
schaden beträgt etwa 550 Euro. Die
Polizei glaubt, dass die Tat im Zu-
sammenhang mit drei weiteren Fäl-
len von Vandalismus in Offingen
in den vergangenen Tagen stehen
könnte. Im Außenbereich des
Edeka-Supermarktes wurden zwei-
mal Blumenkübel und andere Ge-
genstände beschädigt. Zudem haben
Zeugen in der Nacht zum Samstag
drei bis vier junge Personen beob-
achtet, die in der Steigstraße zu-
mindest einen Gullydeckel heraus-
gehoben haben. (zg)

O Zeugenhinweise an die Polizei Bur-
gau unter der Telefonnummer
08222/96900.

GÜNZBURG

Tierischer Einsatz:
Polizisten auf Eseljagd
Die Günzburger Polizei hat sich als
Helfer und Tierfreund betätigt:
Nachts um 1 Uhr haben die Beam-
ten zwei Esel eingefangen. Zeugen
hatten die beiden Tiere im Bereich
der Danziger Straße in Günzburg
entdeckt. Eine Streife fand die Tiere
auch tatsächlich im Bereich des
Ruth-Mengele-Kindergartens und
fing sie ein. „Da beide Esel ihrem
Ruf, als störrisch zu gelten, gerecht
werden wollten, weigerten sie sich
beharrlich, sich zu ihrer Weide zu-
rückführen zu lassen“, so ein Poli-
zeisprecher. „Die Beamten bewie-
sen jedoch Verhandlungsgeschick
und konnten die Esel letztlich dazu
überreden, ihren nächtlichen Spa-
ziergang auf der nahegelegenen
Weide eines Bekannten des Besit-
zers ausklingen zu lassen.“ (zg)

WETTENHAUSEN

6000 Euro Schaden
bei Auffahrunfall
Einen Moment zu spät reagiert hat
eine Autofahrerin am Samstagvor-
mittag in Wettenhausen. Die Folge:
ein Unfall mit 6000 Euro Schaden.
Wie die Polizei mitteilt, hatte eine
20 Jahre alte Autofahrerin in der
Dossenberger Straße wegen eines
vorausfahrenden Fahrzeugs ver-
kehrsbedingt anhalten müssen. Eine
nachfolgende 40-jährige Autofah-
rerin erkannte die Situation zu spät
und fuhr auf. (zg)


